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keinl Ge5ch}clitsprofessél» Gerkdmmlichen Natiofiäls(nialismus und-doch His heute dem
Sınne sSeın konnte. Was er seinen Hörern humanistischen un nationalen Krbe des
bot, feurige Randglossen ZUr Ge- alten Deutschlands un es anderen Preu-
schichte, großartige Überblicke und Zusam- Bens in JIreue verbunden ıst Hans Joa-
menfassungen auftf em Hıntergrund be- ım Schoeps eine Persönlichkeit, die IN
stimmter geschichtstheologischer und -philo- as sagen hat VO Martyrıum seiner
sophischer rundsätze. Glaubensgenossen unter der VErTrSaNSCcCHNENZündender und iger wird seın Wort, Schreckensherrschaft (seine eigenen Eltern

die Keder ergreift und schreibt; denn gıngen 1m Grunde), VO  —_ den besten
wWar ohl Gelehrter, ber noch 1el1 mehr kulturellen Überlieferungen des deutschen

Publizist. Seine Aufsätze ın der Zeitschrift un besonders des reichshauptstädtischen„„Los  66 sınd Muster seıner Art un Weise Judentums bis seinem Untergang, VO  —
schreıben. Schöpferıisch entspringt ıhm das der Freideutschen Bewegung, dem W an-
Wort, und scharft und unnachsichtig trıfft dervogel, VO der gelstigen Rührigkeit der
seine Klinge den Gegner. Stil und Ausdruck gebildeten Schichten Berlins, für dıe daswırken auft uns Heutige allerdings oft dun- Judentum einen hohen Hundertsatz stellte;kel un verschwommen, un bisweılen WIT: von Streitgesprächen über Religion und Kul-

schwilerig. die rationale Substanz seiner tur USW.
Aufsätze und Reden umreißen. Der weltanschauliche Standort des Verf.s

erwartete 1e1 VO seiner Berufung In ıst ın manchem dem lıberalen Protestantis-
dıe katholische Metropole der Isar ber INUS verwandt. Er sıch daher sowohl
schon dıe Schwierigkeiten, dıe sıch seiner dıe jüdische alg auch dıe christliche

1618  — muüssen. Kaum hatte seın Wirken be-
Anstellung entgegenstellten, ngätten ıhn Wa Orthodoxie ab Miıt den jüdıschen Recht-

gläubigen teilt er jedoch den Protest ‚„ SCSCcH
BONNEN, kam der Wiıderstand. Die Gegner dıe Behauptung, der Messias SE1 bereits BC-arbeiteten nıt Intrıgen un Verleumdungen. kommen‘“ (C6) Der Humanısmus, den
Nach wenigen Jahren mufßste seiıne Stimme vertritt, ıst gedämpft durch die Erkenntnis
in der ‚„Kos  6 schweıgen. uch seiıne Vor- der ‚„wesenhaften Verdorbenheit des Men-
Jesungen wurden heftig angefochten. Er schen‘*®‘® (40)
muf{fite erfahren, daflß auch INn Bayern Libera- Am aktuellsten sınd Sch.s Auslassungenlısmus, Staatskirchentum und glaubens- über. Preußen. Es iıst die altpreußische Idee,
feindliche Aufklärung mächtig waren und für die eintritt: Preußen als prägendedafß der König iıh nıcht deckte. (3örres’? Form un Regel, als Disziplin un Kom-
„Zwiegespräch mıt dem Zeitgeschehen“‘ mando gegenüber der autflösenden Kndlosig-kKlın ab Was seıne Beschäftigung miıt der keıt des östlıchen Raumes. Dagegen üb  —A
christlichen Mystik ergab, z. B dıe ‚„ Lın- Krıtik den hegemonialen Übergriffen

Preußens in den deutschen Raum hinein. Krleıtung Heinrich Susos Leben‘“‘ iıst sıcher
auch wertvoll, aber weniger beispielhaft stellt skeptisch dıe Frage, OD das Bıiıs-
für seine gewaltige Wirkung auf die Mıt- marcksche Werk der Keichsgründung —-
un Nachwelt. gensreich SCWESCH sSe1  1°° Wır sınd Se1l-G.F._Klenk Ner Meinung un glauben, daß der Geılst
Schoeps, Hans Joachım: Die letzten dreıi- Altpreußens eher._ beim ‚„„christlichen Priın-

Big Jahre. Rückblicke. (231 5,) Stutt- zıpıenpolıtiker Ludwig VO  —_ Gerlach®‘
gart Ernst Klett Ln 13,.20 als beim ‚„‚Realisten“‘ ÜOtto y Bısmarck SC-

Bücher, die persönliche Erlebnisse der letz- standen ist. Klenk
ten dreißig Jahre behandeln, sind bereits
ın Menge erschienen. nd das ıst begreif- Koselleck, Reinhart: Kritik und Krise.
lıch Zu: erschütternd, tıet eingreifend In Ein Beiıtrag ZUr Pathogenese der hbürger-
das Kıgenleben der-einzelnen WAar die Ge- lıchen  Welt (aus der Sammlung Orbiıs
schichte dieses Zeıtabschnittes, als dafß nıcht Academicus, Geschichte der politischen
viele versucht hätten, w as WwWIe ıne ast auft Ideen In Dokumenten und Darstellungen.
ihrer Seele lag, durch Niederschrift, Miıt- Im Verein mıiıt W. Conze, J: Höffner hrsg.
teılung und Anruf des Nebenménschgn Z.Uu vV. Fritz W agner). (230 Seiten) Freiburg-
bewältigen. München 1959, Karl Alber Ln DM 14,—.

Manche dieser Schöpfungen der ınneren Was wWar zZuerst da, die neuzeitliche Krise
Not INnas VETFrSECSSECH der bestimmter der die neuzeıtliche Geschichtsideologie ®
Tendenzen übersehen werden. Was Schoeps Man WIT wohl müssen, daß dıe (zJe-

hier bietet, dürfte als Zeugn1s eigener schıchtsphilosophıe un Moral der Neuzeıit
Art Bestand haben und für den kommenden aQUSs einer Krise der alten abendländischen
Geschichtsschreiber sehr wichtig SeIN. kın Glaubenswelt entstanden ist und. dann ihrer-
Wissenschaftler VO  - Rang, der nıcht NUur seıts die Krise unerhört verschärtfte und ZU
aus der Jugendbewegung hervorgegangen Dauerzustand zunächst Kuropas machte, hıs
ist, sondern iıhrem Impuls hıs heute ver-

]usses eıne noch unübersehbare Weltkrise
miıt der Ausweltung des europäilischen Eın-

pflichtet blieb, eın Glied der jüdischen
Volks- und Glaubensgemeinschaft und - entstanden ist.

Im vorliıegenden uch legt R. Koselleckgleich überzeugter Preuße, eın  a Opfer des
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die Uraéri'irige und Üréa‘éhén dieser Welt- Untertan: als Mensch ist  . er freı SAnereit .
krıse blofß Er findet sS1e VO  — allem ım Reich, ım öffentlichen Leben herrscht un-

Jahrhundert. Eın knapper Rückblick auf bedingt der Souverän.
den Vertfall der Glaubenswelt Alt-Europas Bıs hıerher i1st  a dıe Entwicklung einsich-
bildet dafür den Auftakt. Durch den STO- t1g Nicht einsichtig bleiht jedoch, WI1IE
Ren relıgıösen Aufstand des 16. Jahrhun- kam, dafß das den Menschen verbliebene
derts gegen den einen nd einheitlichen ınnere. Reich nıcht weıterhin beherrscht
Kosmos der katholischen Christenheit, eın wurde durch dıe Pluralität der religıösenAufstand der notwendig die fer des Nur- Bekenntnisse, Moraltheologie und Staats-
RKeligiösen überstieg und 1Ns Politische über- lehren. Wie kam ZUIMN inneren Abfall der
griff war das Abendland au den Fugen geistigen Auslese, SCHauU®e des aufstreben-
geraten.* Mit Berufung auf das (ÜJewılıssen den Bürgertums, VOoO den dealen der Bür-
organısıerten sich die streıtenden Gruppen, gerkriegsparteien? Der Verf. gıbt hier wohlund ım Namen des (Gewissens entfesselte ein1ıge Hınweıise, führt S1€e jedoch nıcht W Ee1-
Ina  a jene furchtbaren Keligionskriege, ter aus, ohl deshalb, weıl diese Materie
denen Kuropa fast verblutete. ber ‚„das außerhalb se1ines Themas lıegt Denn will
Gewissen, das des Außenhaltes entbehrt, sıch auftf ‚„dıe politische Seıte des Prozesses®*®

konzentrieren.ZU Idol der Selbstgerechtigkeit‘‘.
Gewi1ß War uch der Wille ZU Macht ın Tatsache ist, daß dıe Aufklärung WAar,jenen grausıgen Bürgerkriegen der hrı- die den leerwerdenden Innenraum des Men-
stenheıit des un . Jahrhunderts a schen immer mehr ausfüllte. Und ın diesem
Werke, aber nıcht Z leugnen ist, daß ıhre heraufsteigenden Zeitalter der AufklärungHeftigkeıit durch die Berufung auf das nGe' sıch ıne erstaunliche DıalektikwI1issen hne Außenhalt*‘ ufs ußerste 5C- der Geschichte. ‚n Maße, als dıe Aus-
schürt wurde. 99  1€ Gewissensinstanz, a  _- gangsituation, der religıöse Bürgerkrieg, der

ıne pacıs SEe1N, ıst iın ihrer dieser Staat seine Existenz un seine Form
subjektiven Pluralıtät ıne ausgesprochene verdankt, vergessen wurde, erscheint die
Causa belli cıyılıs®® (22) Staatsräson als das Unmoralıische schlecht-

hın"“dem Selbsterhaltungswillen jener be- 31 Vom Innenraum aus, S1C
drohten Generationen erhob sıch eınerseılts Nn ır die wahre Moral einrichtet, erhebt
der absolute Staat, anderseıts jene Staats- sıch dıe Krıtik Staat Die aufklärerische

Weltvernunft un weltumfassende Mensch-phiılosophie un Geschichtsdeutung, die den
Absolutismus ratıonal unterbaute. Der Pri- heitsmoral erhebht sıch, obwohl Parteı, ZU
mat des Polıtischen wurde verkündet und Ankläger un Rıchter des absoluten Staates,
als Rettung AaUus der Not VO  —_ den Völkern Die alte Lhematık des Jahrhunderts W16e-
auch hingenommen, WE nıcht Sar be- derholt sich In säkularisierter Form Da der
grüßt. K deutet Jobbes’ Staatslehre und
Ethik in diesem Sınne. Der bereıts iın den

Staat nach aqaußen allmächtig ıst, sınd die
Träger der autfklärerischen Krıtik auf das

Bürgerkriegen siıchtbar gewordene Dualıs- Geheimnis angewiesen, daher ıhr Zusam-
mMus zwıschen der ‚„„guten”‘ Intention des menschluß ıIn Geheimgesellschaften (Frei-Gewissens un den Schrecken der aulßeren maurerel). Eıne andere Art VO. TarnungTaten wurde 191  — gefaßt und ZU Prinzıp Ar die Wissenschaft. Gelehrtenrepublikeiner Lebensordnung erklärt. Das Ge- und Geheimgesellschaften sınd dıe wırk-
wI1issen darf fortan se1ne Ansprüche nıcht kräftigsten Widerparte der Staatsallmacht.
mehr auf das öffentliche Leben ausdeh- Und dıe alten Fehler kehren wıeder: dıe
NECIN, weil die Pluralität diıeser Gewissens- selbstgerechte Anmaßung der Kritiker, dıe
ansprüche ZU Chaos geführt hat Da die zerstörende Polemik verschleıiert, ın
unmöglıch ist, festzustellen, die Wahr- iıhrer polıtischen Bedeutung und Wirkungeıt lıegt, der jedenfalls praktısch unmög- VOT dem eigenen (GewI1Issen verschleiert.
lıch, mıiıt ıhr die Ordnung wıederherzustel- Mıt kühnen, jenselts der Wiırklichkeit
len, gılt hınfort ‚„‚auctorıtas, NO verıtas entworfenen Ideologien wırd das Staats-
facıt legent, Der-Vorrang des S5Souveräns gefüge bekämpft und untergraben. Der
und der politischen Sphäre ıst  B begründet. ert. bringt ausgewählte Proben dieser

Werden dıe Parteien ıhn anerkennen? Kunst französische, englische und deutsche
Der Kürst MUu s1e, WEeNnNn nötıg, dazu WIN- Philosophen un Publizısten kommen
SCH; kann NUr, wWwWenn die Mehrzahl der Wort Langsam steigt die Kurve der feıind-

selı Kritik 25081 Staat bıs zZzum Scheitel-Kınsıchtigen un Einflußreichen dıe INOTa-
liısche Notwendigkeit des absoluten Staates PUnNn der Krise, die absınkt iın den Aus-
einsıeht un anerkennt. ür s1e entwirft bruch der Großen Revolution. 516e ıst och
Hobbes seine Vernunftmoral: dıe Bürger- nıcht Ende Verglichen mıt den Ansprü-
krıegsparteien haben sıch moraltheologisch hen der revolutionären Ideologien sınd jene
und rel1g1ös ausgewlesen; der Friıede 00808 der absoluten Monarchen und absolutist1ı-
nunmehr durch dıe überlegene Vernunftt schen Kabinette Kindereien. Nunmehr gibt
unterbaut werden. Die Staatsräson soll den keinen ausgesparten Innenraum der pri-
öffentlichen Kaum beherrschen, der einzelne vaten Sphäre mehr: Die Ideologıe ıst total.
dagegen wırd aufgespalten Mensch und Sıe ll den Menschen uch VO.  - seinem

397



Gewıissen au  D beherrschen, nıcht Nnu  [a von wW1e 1Ne Brücke zwischen dıes Wirk
außen e S16 wiıll des Menschen sıcher SC 11 keiten aussehen könnte! Abgelehnt- wiırd
und VOTL ıhm sıcher SCHIL, und damıt endet nıicht 1Ur jede Art on ‚„‚cäsarischerEıinfäl-
S16 Unmenschentum totalıtärer Zwangs- schung‘“ des Christentums abgelehnt wird
systeme Klenk jede metaphysische Begründung des Men-

schen und SCINELI Welt. Abgelehnt wird VO  —

Gremmels, Heinrich An der Miılvyıschen allem dıe einalp_gia ent1ıs als 116 Haupt-
Brücke Kuropäische Gesinnung und wurzel NEr wıderrechtlichen Vermengung

_ politische Bıldung. (125 Selten) Stuttgart VOoO  e Göttlichem und Menschlichem, e1lt-
1959; Deutsche Verlags-AÄAnstalt. DAN O, lıchem und Kwigem Reıich und Kırche, hrı-

Wer dieses uch lesen angefangen hat, {USs und Cäsar Das sınd allzu viele Miß-
wird sıch DUr schwer entschließen können, verständnisse und Vereinfachungen!
die Lektüre unterbrechen, sofern be- Miıt der reEINEN, nackten fıdes enN-
troffen 1sST VoO  z der Not SCIEL eıt Dıese treten der nackten, (>08! welthaften Techno-
Schrift 15t weder E1 Aufrils der Geschichte kratie ı5! das die verheilßsungsvolle Hor-
noch systematischen Geschichtstheo- mel eUuUeCIl christo-technologischen
Jogıe un: -philosophie, da gıbt auch Zeıtalters? Nein Vieles VOINl dem, W as der
keine bloß geistvollen Randglossen ZU Zeıt- ert riıchtig gesehen und richtig gedeutet
Jage Hıelr spricht Ee1nNn Mensch und Christ hat muß dem Leser Iragwürdıg werden
unNse YTage, der uUuNsSeTe abendländısche durch die Bodenlosigkeıit SC1IHECLEr phıloso-
Vergangenheit un die Krise der Gegen- phisch-theologischen rundansıchten Und
wart als dıe unNns vorgegebene vielschichtige sınd nıcht eben arl Barth und Martıin Heı-
Wiırklichkeit zutiefst erleht und us sC11NEeIN degger Beıspiele dafür, W IC hılflos die Vor-
Glauben heraus erhellen möchte W ege kämpfer solcher metaphysisch bodenlosen

ZCISEN dıie 11} tragfähiges Neuland tühren Weltanschauungen der Glaubenshaltungen
Zur rechten Beurteilung dıeses ersuches den konkreten Zeitfragen gegenüberstehen,

möchten WIT unterscheıden zwischen den WIe INAassSıV S1C ITrTeN und ı111 die Irre führen?
KlenkZeıterscheinungen und ıhrer Erklärung. bZzw.

Bewertung.
Was die Phänomenologie uUNseTer Sıtua- Romane

tiıon angeht, WITr dem ert weıt-
öll Heinrich: Bıllard halbzehn.gehend dıe Einheıt ı Glauben und Welt-

begründung 1st dahın, 1 noch mehr, der Koman. (30  J 5.) öln 1959, Kıepenheuer
Glaube der christlichen Kpochen des Abend- U. Wıtsch. 14,
andes 1SE heı vielen, vielen erstorben Wiıe vıele andere (Cramer, Heiseler, See-
un soweıt S16 nıcht ıIn E1N6IN flachen Posıiıi- ald a.) stellt ll TNer symbolı-

schen Geschichte mıt symbolıischen Perso-t1vy1ısmus und Materialismu: ersticken, sind
S16 zurückgekehrt dem Schwebezustand NnNen das Geschehen der etzten Jahre
zwischen mythischer und metaphysıscher dar Es sınd dreı Generati:onen: der TOo1S-
Seinsbegründung: dı Götter sınd unwieder- der CIM ZTrO1SES Benediktinerkloster
bringlıch entschwunden, und ott ıst W16- mıiıt Kırche und (Okonomıe baut, der Sohn,
derum ferne nd unbekannt geworden. Es der iM den etzten Krıegstagen 808 sStra-
ist wahr, dafß hıer Heidegger nd Jaspers tegischen Gründen sprengl, der Enkel, der

z881 SC11MCIH Wiıederaufibau beteiligt ist. Diedıe Lage enthüllt haben Gremmels sıecht
der Haltung des „‚SeiIns 1111 7Zweiftel®® dıe Kreignisse werden nıcht in ıhrem Ablauf
Möglıchkeit, otffen Zz.u SEIN für das chrıst- erzählt. Erzählt wird eigentlıch DUr 11 C111

lıche Seıin der Wahrheıit, Tür CII Hu- Jag 8! eINEM Sa11Z Kleiınen eıl des
MaNnısınus, der hne Götter, ber hbereıt 15  %ı Buches. Die Hauptsache sınd Bekenntnisse

und Krinnerungen, zumelst des Sohnes, der‚„dem unbekannten ott Altäre bauen®“®.
Diese Annahme ıst optımıstısch, ber sıch ı11 die Vergangenheit vertieft, ‚
nıcht unbegründet. dem Gedränge des alltäglichen Tuns ent-

Wiıe schon gesagt @- Diagnose sag fliehend, 111 EC1INEIN Hotel MOr SCNSs Billard
Wesentliches ZU  ” Sıtuation VON heute uch spielt (daher der Jıtel). Hıer pflegt 7 wie-

dem kleinen unschuldiıgenmanche der Folgerungen dıe zıiecht aul sprache mML
Ina unters{tutzen, VOT allem die keine Um- Lıftboy, derSeCec1116 Zurückgezogenheıt hbe-
erziehung EINeETr GJauben gescheıterten wacht und ıhm abh und Cognac holt ber
Welt m1 politischen Mitteln; Verzicht auf uch dıese Rückblendungen wahren keine
dıe Methoden der Macht beı der Verkündi- zeıtliıche Ordnung. uch e1iNn einzelnes (56=

schehniıs wird Bruchstücke ZEeETTISSCIL undder chrıistlichen Heilsbotschaft;
befangene Begegnung des Christlichen mıt wledergegeben Der Leser. hat dennoch
der techniısierten VWelt Einde ückenloses ıld des anzen

ber Gremmels fordert mehr Er stellt VO sıch, 111 buntfarbigen, verschlun-
dıe reformatorische 501a fides ı88| der SCHEN G(Gewebhe oder C1INECIN Fleckerlteppich,
Barthschen Überspitzung der reiNeN ech- wenn sıch durch das Labyrinth der Bruch-
nologıe gegenüber teıne Christologıe neben stücke hindurchgewunden und 'hindurch-
TEINELr VWeltlichkeit! ort mıiıt allem, wWas gefunden 1at. uch alle übrıgen Formen
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